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BAILEY SUCHT EIN ZUHAUSE

Chihuahua Bailey wurde am
09.01.2008 geboren und ge-
langte als Privatabgabe ins
Tierheim, da sein Frauchen er-
krankte. Der kleine Kerl zeigt
sich im Wesen lebhaft, etwas
ruhelos, frech und unerschro-
cken. Bailey ist stubenrein und

kann – bisher in Gesell-
schaft einer freundlichen
Hundedame – sogar für ei-
nige Stunden allein bleiben.
Gesucht werden für Bailey
Menschen, die sich darüber
im Klaren sind, dass Chi-
huahuas trotz ihrer Größe
noch immer Hunde sind
und einer konsequenten
Erziehung und artgerech-
ten Auslastung bedürfen.
Denn obwohl Chihuahuas
grundsätzlich in eine Hand-
tasche passen, gehören sie
keinesfalls in eine hinein.
Wird Bailey vernachläs-
sigt und zum „Kuscheltier“
degradiert, wird er seinen
Menschen dies als bald mit
Launigkeit und Ungehorsam

danken. Bailey ist grundsätz-
lich sozialverträglich mit Hün-
dinnen. Für Kinder eignet sich
Bailey nur bedingt.
Bailey ist geimpft.

Tierheim Caasmannstr.
03381/304140

Brandenburg. Studierende aus
über einhundert Ländern der
Welt profitieren künftig von ei-
nem Angebot der Technischen
Hochschule Brandenburg (THB):
Sie können mithilfe des Aus-
bildungsprogramms „erp4stu-
dents“ die weitverbreitete Unter-
nehmenssoftware des Herstellers
SAP akademisch erlernen. Ange-
boten wird das Programm be-
reits seit 2006, jetzt hat die THB
jedoch die Rolle des akademi-
schen Partners im Projekt über-
nommen – eine Handlung, die
nach Aussage der Hochschule
nur dank des besonderen En-
gagements von Prof. Dr. Robert
Franz aus dem Fachbereich Wirt-
schaft möglich war.
Allgemein geht es bei „erp4stu-
dents“ darum, das breite Grund-
lagenwissen der Studierenden
im Fachbereich Wirtschaft um

spezielles Wissen in einer weit
verbreiteten Unternehmenssoft-
ware zu ergänzen. Der Schwer-
punkt liegt dabei vor lallem auf
der Praxis. Insgesamt werden
dafür bisher 13 deutschsprachi-
gen Kurse angeboten, von denen
neun bereits ins Englische über-
setzt wurden. Alle Kurse sind
kostenpflichtig.
Einer, der mit „erp4students“ be-
reits gute Erfahrungen gemacht
hat, ist Heimo Adelsberger. Er
war bis zum Ende seiner Profes-
sur 2014 Inhaber des Lehrstuhls
„Wirtschaftsinformatik der Pro-
duktionsunternehmen“ und hat
das Programm bereits an der Uni-
versität Duisburg-Essen angebo-
ten. Bei der Auftaktveranstaltung
an der THB in der vergangenen
Woche berichtete er von Vortei-
len für alle Beteiligten.
Seiner Aussage zufolge erwer-

ben die Studierenden Quali-
fikationen, die ihnen einen
Wettbewerbsvorteil auf dem
Arbeitsmarkt bescheren – und
das ausgezeichnet per Zer-
tifikat. Weiterhin betonte er,
dass der verantwortliche Lehr-
stuhl ein beispielhaft erfolgrei-
ches Forschungs- und Entwick-
lungsprojekt vorzuweisen hat,
die Hochschule der Forderung
nach beschäftigungsfähigen Stu-
dierenden nachkommt und dafür
ein erfolgreiches Drittmittelpro-
jekt erhält. Und Schlussendlich,
so Adelsberger, könne sich dann
auch der SAP-Konzern über fun-
diert ausgebildete Arbeitskräfte,
insbesondere für seine neuen
Produkte, freuen.
Auch André Biener von SAP be-
richtete in diesem Zusammen-
hang, dass der Wunsch nach aka-
demischer Ausbildung zu den

SAP-Produkten schon früh von
den Kunden an den Software-
Konzern herangetragen wor-
den ist.
Abschließend schaltete Pouyan
Khatami, Programmleiter von
„erp4students“, symbolisch
die neue Internetseite (https://
www.erp4students.de/) frei. Ab
dem 1. März können die neuen
Kurse gebucht werden.
Laut THB wurden zuletzt über
2000 Teilnehmer pro Semester in
den Kursen ausgebildet, davon
mehr etwa die Hälfte internati-
onal Studierende. Weil es mög-
lich sein soll, die Kursgebühren
auch per Kreditkarte zu entrich-
ten, wird die THB nach Angaben
des THB-Kanzlers Steffen Kis-
singer in Kürze voraussichtlich
die erste Dienststelle des Landes
Brandenburg, an der eine Kredit-
kartenzahlung möglich ist.(age)

Hochschule wird akademischer Partner des Ausbildungsprogramms „erp4students“
SAP vertraut auf TH Brandenburg

Bei der Auftaktveranstaltung zur Einführung des neuen Ausbildungsprogramms erläuterte Heimo Adelsberge (re.) die
Vorteile des Programms. Foto: THB/Paasch

Brandenburg an der Havel ist
weltoffen und die Technische
Hochschule Brandenburg das
multikulturelle Zentrum. 77
Nationalitäten sind hier ver-
eint. BRAWO stellt sie vor.
Yihao Chen stammt aus Chengdu
in China, studiert an der THB
Betriebswirtschaftslehre (BWL).

P Der schönste Ort in meinem
Heimatland ist Qingcheng shan,
auch Berg Qingcheng genannt,
ein Berg auf dem Gebiet von
Dujiangyan in der chinesischen
Provinz Sichuan. Er ist eine be-
deutende Stätte des religiösen
Daoismus und einer seiner Ent-
stehungsorte. Es befinden sich
viele daoistische Tempel auf dem
Berg. Als einer der Gründungs-
orte des Daoismus wurde der
Berg mit seinen Tempeln im Jahr
2000 in die Liste des UNESCO-
Welterbes aufgenommen.
P Wenn ich an zu Hause denke,
dann erinnere ich mich gern an

meine Tiere. Zu Hause haben
wir zwei Hunde.
P Wenn ich mal wieder in mein
Heimatland zurückfliege, dann
esse ich auf jeden Fall zuerst Ge-
richte aus Sichuan, die bekannt
für ihre Schärfe sind. Besonders
Chilis und der berühmte Sichu-
anpfeffer, der im Mund eine
leicht betäubende Wirkung hat,
werden in rauen Mengen ver-
wendet. Ich mag scharfes Essen!
P Mein Lieblingsessen in
Deutschland ist Currywurst.
P An Brandenburg gefallen mir
besonders die alten Gebäude, sie
sehen so gut aus!
P In Brandenburg kann man be-
sonders gut die Naturlandschaft
erleben. Wenn man ein ruhiges
Leben mag, ist dieser Ort eine
gute Wahl.
P Beim Deutschlernen habe ich
vor allem das Wort „genau“ lieb-
gewonnen; es ist eines der am
häufigsten verwendeten Wörter
im Leben, finde ich.

BRAWO stellt vor: THB-Student Yihao Chen

Wie ich meine Heimat und Deutschland sehe

Ich heiße Yihao Chen und komme aus Chengdu in China.
Ich bin seit 2016 in Deutschland und studiere an der THB
Betriebswirtschaftslehre (BWL). Ich habe relativ viele Hob-
bys, z. B. Musik hören, Schwimmen und Tanzen.

Weltoffenes Brandenburg

Potsdam. Wer die Schneeköni-
gin, Aschenputtel und Schnee-
wittchen treffen und jede
Menge Spaß haben möchte,
sollte am 23. Februar ins Stern-
Center Potsdam kommen.
Mit dabei sind außerdem die
schöne Bella, Dornröschen,
Rapunzel und Arielle, die
kleine Meerjungfrau (Änderun-
gen vorbehalten). Die Schnee-
königin wollte ihren Freund,
den Schneemann Olaf, noch
überreden, zusammen mit ihr
ins Stern-Center zu kommen –
wir sind gespannt, ob´s klappt.
Anfassen und umarmen oder
ein Erinnerungsfoto machen,
ist ausdrücklich erwünscht!
Das sollte man sich nicht ent-
gehen lassen.
Der Märchen-Prinzessinnen

Tag startet mit einer Bühnen-
vorstellung um 11:00 Uhr und
anschließendem Rundgang der
Prinzessinnen durch das Cen-
ter. Weitere Termine zum Vor-
merken sind 14:00 und 16:00
Uhr. Dann nämlich treten alle
Charaktere zusammen auf der
Bühne auf, werden vorgestellt
und man erfährt etwas zu den
Hintergründen. Und natürlich
können auch wieder schöne
Fotos gemacht werden.
Auch warten eine Malsta-
tion, Zuckerwattemaschine
und Kinderschminken auf die
kleinen Besucher. Der absolute
Höhepunkt des Tages ist dann
der große Märchentanz um 16
Uhr auf der Bühne im Stern-
Center inclusive natürlich al-
ler Kinder. (scp)

Am 23. Februar wird’s von 11–18 Uhr märchenhaft

Prinzessinnen-Tag
im Stern-Center Potsdam

Aus der Geschäftswelt

Der Märchen-Prinzessinnen Tag verspricht also wieder
ein Ereignis für die ganze Familie zu werden. Foto: scp

Anzeige

Brandenburg. Wer sich von
den attraktiven Studiengängen
in den Bereichen Wirtschaft, In-
formatik, Technik und Medien
sowie den ausgezeichneten Stu-
dienbedingungen an der Techni-
schen Hochschule Brandenburg
(THB) überzeugen möchte, kann
am heutigen Mittwoch, 20. Feb-
ruar, von 16-17 Uhr an der „Stu-
dieninformationstour“ teilneh-
men. Treffpunkt ist der Hörsaal
027 im Zentrum für Informatik
und Medien auf dem Campus
der THB. Studierende der Hoch-

schule, die Campusspezialisten,
führen über den Campus in die
Fachbereiche und berichten aus
ihren persönlichen Erfahrungen.
Die Veranstaltung richtet sich an
Schülerinnen und Schüler sowie
interessierte Eltern. Nähere In-
formationen finden sich im Inter-
net unter: www.th-brandenburg.
de/hochschule/termine-veran-
staltungen/veranstaltungen/.
Für alle Teilnehmenden gibt es
zusätzlich einen USB-Stick mit
allen wichtigen Informationen.

(red)

Einblicke ins Studieren
Informationstour am 20. Februar von 16-17 Uhr

Groß Kreutz. Der Landesfeu-
erwehrverband Brandenburg
e.V. lädt Feuerwehrangehörige
des Landes am Samstag, 23. Fe-
bruar, ab 10 Uhr zum Fachtag
2019 ins Zentrum für Gewerbe-
förderung der Handwerkskam-
mer Potsdam ein.
Im Fokus steht das Thema
„Waldbrand – Brandvorsorge,
Brand löschen, Brandnachsorge“.
Der Fachtag beginnt mit einem
Rückblick auf das Einsatzgesche-
hen des Jahres 2018, anschlie-
ßend werden in drei verschiede-
nen Workshops die haupt- und

ehrenamtlichen Feuerwehrange-
hörigen gemeinsam mit externen
Fachleuten Abläufe reflektieren
und Handlungsempfehlungen
und Wünsche für die Zukunft
erarbeiten.
Die inhaltlich auf das Thema
Waldbrand ausgerichteten Work-
shops gliedern sich in die The-
menbereiche „Ausbildung“,
„Technik“ und „Zusammenwir-
ken mit anderen Institutionen“.
Anschließend erfolgt eine ge-
meinsame Auswertung. Ziel ist
eine noch effektivere Einsatzfä-
higkeit bei Waldbrandlagen.

Einladung zum Fachtag
Landesfeuerwehrverband mit Workshops in Groß Kreutz

Brandenburg. Die Rosa- Lu-
xemburg Stiftung Branden-
burg an der Havel lädt am
Donnerstag, 21. Februar, um
17 Uhr zu ihrer nächsten Ver-
anstaltung im Ligthouse in
den Bahnhofspassagen ein.
Thema ist die „Polarisie-
rende Konvergenz, zur Ver-
mögensentwicklung in Ost-
und Westdeutschland seit
1990“, wozu Dr. oec. habil.
Ullrich Busch referieren und
die Diskussion leiten wird.

Vortrag
im Lighthouse

Brandenburg. Für junge Leute,
die auf der Suche nach einer Aus-
bildung sind, ist ein Bewerbertag
erst einmal nichts Besonderes.
Wenn der Bewerbertag allerdings
in der Justizvollzugsanstalt (JVA)
stattfindet, ist das schon etwas
anderes. Die Möglichkeit, dieses
herausfordernde Arbeitsumfeld
einmal genauer kennenzulernen,
bietet deshalb die JVA Branden-
burg an der Havel, die am Sams-
tag, 23. Februar, zwischen 10 und
14 Uhr in der Bildungsstätte für
den Justizvollzug, Max-Josef-
Metzger-Straße 47, zum ersten
Bewerbertag einlädt.
Interessierte haben dabei sowohl
die Möglichkeit, das 21 Hektar
große Gelände der JVA Bran-
denburg genauer kennenzuler-
nen, als auch zu erfahren, wie
spannend und verantwortungs-

voll der Beruf des allgemeinen
Vollzugsdienstes ist. Ein inter-
essantes Rahmenprogramm bie-
tet dabei exklusive Einblicke in
das Berufsbild, zudem besteht
die Chance, Anwärter und Be-
dienstete kennenzulernen, die
aus ihren Erfahrungen berich-
ten und aufzeigen, wie der Weg
zur und während der Ausbildung
verläuft.
Grundsätzlich bewerben können
sich für den Justizvollzugsdienst
alle jungen Menschen zwischen
20 und 34 Jahren. „Die Bildungs-
biographien der Bewerber und
späteren Anwärter sind sehr
unterschiedlich: vom Baufach-
arbeiter, der jahrelang auf Mon-
tage war und nun einen siche-
ren Arbeitsplatz in der Heimat
sucht, über Verkäuferinnen, die
sich noch einmal beruflich ver-

ändern möchten“, so Doreen
Thode, erste Ansprechperson
für Anwärter, die ihre praktische
Ausbildung in der JVA Branden-
burg an der Havel absolvieren.
Sie ist stets vor Ort, wenn es um
die Belange der Auszubildenden
geht und schätzt die Herausfor-
derung, die jungen Menschen
bei ihrem beruflichen Werdegang
zu begleiten. Denn während der
Ausbildung, dem sogenannten
Vorbereitungsdienst, werden die
theoretischen Grundlagen hier-
für in der Bildungsstätte für den
Justizvollzug in der Max-Josef-
Metzger-Straße selbst gelegt, um
die für den Beruf nötigen Schlüs-
selqualifikationen weiterzuent-
wickeln und vollzugliche Hand-
lungskompetenz zu erwerben
Ein paar Voraussetzungen für
die spätere Anstellung im si-

cheren Beamtenverhältnis gibt
es dann aber doch: Bewerber
müssen zum einen das Eignungs-
feststellungs- und Auswahlver-
fahren bestehen, zum ande-
ren grundsätzlich strafrechtlich
nicht vorbelastet sein und die
gesundheitliche Eignung durch
den Amtsarzt bestehen. Wer den
Bewerbertag am Samstag wahr-
nimmt, sollte zudem einen gülti-
gen Bundespersonalausweis mit-
bringen. Weitere Termine sind
dann wieder am 22. Mai und 21.
August, jeweils von 15-18 Uhr,
sowie am 9. November von 10-
14 Uhr vorgesehen.
Übrigens: wer schon vor der Aus-
bildung ‚Knastluft‘ schnuppern
möchte, kann mit einer Tarifbe-
schäftigung bis zu 12 Monate sei-
nen Berufswunsch in der JVA
Brandenburg prüfen. (age)

JVA Brandenburg an der Havel lädt am Samstag zum 1. Bewerbertag

Ausbildung hinter Gittern

Brandenburg. In der Aka-
demie 2. Lebenshälfte, im
Haus der Begegnung, Jacob-
straße 1, wird am Mittwoch,
20. Februar, die Ausstel-
lung „In enger Berührung“
von Jonathan Spangenberg
eröffnet. Gezeigt werden 32
Ölgemälde als zwei Malpha-
sen des Künstlers. Zu sehen
ist die Ausstellung bis zum
20. Juni.

„In enger
Berührung“
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